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Beilage zu Nr . 17S der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 2 « . IM 1882 .

Rauchfreie Feuerung gewerblicher Anlagen .

Wenn gleich in diesem Blatte die rauchfreie Feuerung
gewerblicher Anlagen schon widerholt besprochen wurde ,
und mit der Darstellung sowohl der auf der vorjährigen Londoner
Spezialausstellung vorgeführten , dort neuerdings mit verbesser¬
ten mechanischen Schüreinrichtungen kombinirten Konstruktionen ,
und der auf diese Frage bezüglichen englischen Gesetzgebung , als
auch mit der Aufzählung einiger in benachbarten Ländern aufge¬
führten Einrichtungen , dieser Gegenstand für ein politisches Blatt
erschöpft sein könnte , so möge eS doch gestattet sein, nochmals in
Kürze auf denselben zurückzukommen . Veranlassung ist der neuer¬
dings öffentlich ausgesprochene Zweifel , ob es bewährte Ein¬
richtungen für diesen Zweck gebe.

Der erhobene Zweifel wollte wohl eigentlich dagegen gerichtet
werden , daß es solche bewährte Einrichtungen noch nicht in ge -
nügender Zahl und noch nicht für alle Fälle gebe.
Denn für bestimmte Zwecke , namentlich für größere Anlagen ,
gibt es schon seit vielen Jahren rauchverzehrende Feuerungen ,
wie dies in den betr . Fachkreisen genügend bekannt ist . Es mag
hier nur an die auch in unserem Lande seit langer Zeit vielfach
eingeführten tenBrin k'schen rauchfreien Feuerungen
erinnert werden .

Man ist aber jetzt nicht mehr auf eine kleine Anzahl solcher
Konstruktionen beschränkt. Es wurde auch in diesem Blatte be¬
sonders eine Anzahl rauchfreier Feuerungen namhaft gemacht ,
welche sich in Basel bewährt haben , wo ihre Herstellung obli¬
gatorisch ist . Nach unterdessen wiederholt eingezogenen Erkundi¬
gungen ist man mit diesen Feuerungen , von deren Rauchfreiheit
sich Jeder überzeugen kann , die also nicht weiter zu beweisen
nöthig ist , auch in jeder anderen Hinsicht fortwährend zufrieden »
und eS haben sich Nachtheile derselben nicht gezeigt . Aehnliche
Einrichtungen befinden sich in M ülh aus en und Straßburg .
An elfterem Orte hat man inzwischen mit ihrer Einführung fort -
gefahreu , was wohl für gute mit denselben gemachte Erfahrungen
spricht . Seit einigen Monaten sind aber auch im Großher -
zogthumBaden auf Grund von Bedingungen beim gewerbe -
polizeilichen Genehmigungsverfahren einige rauchfreie Feuerungen
hergestellt worden , nämlich u . A . in der Maschinenfabrik von
Platz u. Söhne inWeinheim und in der Portlandcement -
Fabrik von Schifferdecker u . Söhne in Heidelberg
nach dem der ten Brink 'schen Idee entlehnten Systeme von Kuhn
in Stuttgart - Berg , sowie von der Peitschenfabrik von
Weidenhammcr inAglasterhausen durch die Fabrik
von Andreä in Mannheim . Die zwei von diesen seither in
Betrieb genommenen Konstruktionen entsprechen nach den einge¬
gangenen Erkundigungen hinsichtlich der Rauchverbrennung und
in jeder anderen Beziehung vollkommen .

Auch in Württemberg wird die Frage der Rauchverbren -
uung in letzter Zeit vielfach ventilirt . Ein kürzlich von dem
Dampfkessel - Ueberwachungsverein in Folge des
Ersuchens des Gemeinderaths in Stuttgart abgegebenes Gut¬
achten kommt zu dem Ergebnisse , daß für die größere » Anlagen eine
Anzahl guter Konstruktionen zur Verfügung stehe, die den Rauch
vermeiden und 10 bis 20 Prozent Kohlenersparniß gegenüber den
früheren Einrichtungen geben . Das Gutachten empfiehlt sodann ,
zu verlangen , daß alle neuen Kesselanlagen über 10 gm Heiz¬
fläche unbedingt nach einem der bewährten Systeme zur Rauch¬
verbrennung eingerichtet werden , daß ein städtischer technischer
Beamter mit der Prüfung und dem Vollzüge der zu erlassenden
Anordnungen auch hinsichtlich der übrigen größeren gewerblichen
Feuerungen beauftragt werde , und daß namentlich Staat und
Gemeinde ihre Feuerungen in besserer Weise als seither einrich¬
ten , so daß sie jedem Privatmanne zum Muster dienen können .

Ebenso hat sich der im vorigen Monate in Baden -Baden zu
seiner Jahresversammlung zusammengetretene Verband der
deutsch en Dampfkessel - Ueberwachungsvereine
nahezu einstimmig dahin ausgesprochen , daß es genügende Kon -

Nachdruck verboten .

Japanische Feste .

^ Die Feste in Japan stehen in enger Verbindung mit dem
Kalender .

Von diesenFesten sind vor allen Dingen die Gosekku, d . h . fünfFeste
hervorzuheben : sie werden in ganz Japan als die eigentlichen
Volksfeste gefeiert und sind ganz eigenthümlich auf das ganze
Jahr vertheilt , denn sie fallen auf den ersten Tag des ersten , den
dritten Tag des dritten , den fünften Tag des fünften , den sieben¬
ten Tag dcS siebenten und den neunten Tag des neunten Monats ,
und da die Monate in Japan nicht wie bei uns eigene Namen
haben , sondern mit ihren Nummern bezeichnet werden , so sind
sie recht eigentlich die Namenstage der betreffenden Monate
und heißen dem entsprechend : Schö - gatsu -no sekku (Fest des 1 .
Monats ) , san -gatsu -no sekku (Fest des 3 . Monats ) , go -gatsu -no
sekku (Fest des 5 . Monats ) , schitschi-gatsu -no sekku (Fest des 7.
Monats ) und ku-gatsu -no sekku (Fest des 9 . Monats ) . Im zehn¬
ten Monat gibt es kein einziges Fest , denn in diesem Monate
sind , nach einer alten religiösen Sage , die sämmtlichen Götter
Japans (Kami ) zu einer Berathung in Jdzuwo versammelt . Nur
der insonderheit von dem Handelsstande verehrte Ebisu (der
Fischer ) bleibt zu Hause ; er leidet nämlich von seiner Geburt an
an den Füße » und geht deßhalb nur mit Mühe .

Das größte und wichtigste Fest ist das Neujahrsfest , gewöhn¬
lich grandschito (erster Tag ) genannt und es wird , unter allge¬
meiner Betheiligung , mindestens drei Tage hindurch gefeiert . Es
ist das einzige Fest in Japan , bei welchem alle und jede Arbeit
mht , und das will bei den fleißigen Japanern viel bedeuten .
Schon am Schluß deS alten Jahres werden alle Häuser sorg -

struktionen für rauchfreie Feuerungen gebe , und daß die weitere
Einführung derselben gleichmäßig im Interesse des Publikums
und der Industriellen liege.

Endlich darf nicht unerwähnt bleiben , daß die N ürn b er g er
Aktien - Maschinenfabrik (vorm . Klettu . Comp .)
rauchfreie Feuerungen nicht nur für Dampfkessel mit 10 bis 20
Prozent Brennmaterialersparniß , sondern auch für Brauereien ,
Malzdarren und alle Arten gewerblicher Feuerungen anfertigt .
Eine über die Einführung dieser Konstruktionen und die mit
ihnen erzielten Ergebnisse an die Direktion der genannten Fabrik
gerichtete Anfrage hat dieselbe dahin beantwortet , daß sie
überhaupt keine anderen als rauchfreie Feue¬
rungen mehr ausführt . Bei der Bedeutung und dem
weit über die deutschen Grenzen reichenden guten Rufe dieses
Etablissements ist es besonders wichtig , daß dasselbe sich des Ge¬
genstandes in dieser Weise angenommen hat .

Gegenüber diesen Th atsa ch e n wird es erlaubt sein, die
Frage nach der Möglichkeit rauchfreier Feuerung künftig
als eine überflüssige anzusehen . AuS der verschiedenartigen An¬
wendung , welche diese Konstruktionen gefunden haben — allein
die Nürnberger Fabrik hat in verhältnißmäßig kurzer Zeit weit
über hundert rauchfreie Feuerungen namentlich in Bayern aus¬
geführt —, geht aber auch zur Genüge hervor , daß für die ver¬
schiedensten gewerblichen Zwecke die rauchfreie Feuerung sich be¬
währt hat .

Badische Generalsynode . XIII .

Karlsruhe , 24 . Juli , Nachmittags 3 Vs Uhr . Fortsetzung
der Berathung über das Gesangbuch , Spezialdiskussion .

Der Präsident stellt den Antrag der Kommission zu Ab¬
theilung 1 „ Aenderungen in der äußeren Gestalt
des Entwurfs "

, welcher dahin lautet : „ Die Generalsynode
wolle den unter 1 — 8 enthaltenen Aenderungsvorschlägen hin¬
sichtlich der Eintheilung und äußeren Gestalt des Gesangbuchs
ihre Genehmigung ertheilen " — zur Diskussion .

Der Berichterstatter , Hofprediger Helbing , bespricht diese
Aenderungen und hebt namentlich hervor , daß nach dem Vorgang
der meisten neueren Gesangbücher die einzelnen Strophen der
Lieder den Verszeilen entsprechend gedruckt werden sollen , so daß
schon für das Auge die äußere Form der Poesie sofort erkennbar
ist, wie dies für Dichtung allgemein üblich . Ferner empfiehlt er
den weiteren Antrag der Kommission , die Bezeichnung der ein¬
zelnen Abtheilungen des Buches lediglich durch Bezifferung der
einzelnen Rubriken mit römischen Zahlen zu ersetzen.

Stadtpfarrer L ä » g i n beantragt die Ueberschrift „ geistlicher
Kampf " durch die Worte „ christlicher Kampf und Sieg " zu er¬
setzen .

Abg . Däublin bringt die Frage der äußeren Ausstattung
des Gesangbuches zur Sprache und wünscht etwas schönere Form
als die des alten Gesangbuches , auch die Veranstaltung einer
besonderen besseren Ausgabe .

Dekan Gräbener möchte , daß man nicht ohne Roth von
der bisherigen Form des Drucks der Lieder wie Prosa abgehe .

Hofprediger Hclbing entgegnet , man werde von den Neue¬
rungen als wirklichen Verbesserungen bald sich befriedigt sehen .
Den Wunsch einer bessern Ausstattung empfiehlt er ebenfalls zur
Berücksichtigung ; übrigens werde durch den Druck der Lieder in
der Form der Poesie an sich schon die äußere Gestalt gehoben .

Dekan Schmitthenner regt die Frage einer doppelten
Ausgabe , in der bisherigen und in der vorgeschlagenen neuen
Form an .

Professor Bass ermann empfiehlt de« Kommissionsantrag :
das Gedicht soll auch schon durch die Form sich kennzeichnen .
In dem Vorschläge Längin 's könne er keine Verbesserung finden .

Professor Holsten : Das Lied macht , in seiner reinen poeti¬
schen Form dargestellt , einen weit besseren Eindruck ; die schon
äußerlich hervortretende Form deS Rhythmus ist der bisherigen
ärmlichen Darstellungsweise entschieden vorzuziehen . Auch Stadt¬
pfarrer Wö ttlin ist für diese Form des Drucks . Abg . Flüge
empfiehlt zugleich Druck auf weißem, starkem Papier mit schöner

fälligst gereinigt und werden aus einer besonder » Sorte Reis
Kuchen (motschi) gebacken. Am Neujahrstage selbst wird das
Haus festlich geschmückt und es wird die Dekorirung , schime
kazari genannt , dadurch hergestellt , daß man rechts und links vom
Hauseingange in den Boden Pflanzen setzt, unter welchen Kiefern
(mats ) und Bambus (take ) die Hauptrolle spielen , doch kommen
daneben auch urashiro (wörtlich „ hinten weiß " , weil die Rück¬
seite der Blätter weiß gefärbt ist) , verschiedene Pteris -Arten und
koixpoäiuw äiebotomum in Verwendung . Rechts vom Eingang
wird eine rothstämmige me- matsu (Frauenkiefer ), links eine schwarze

, o-matsu ( Mannskiefer ) eingerammt , und auf der Hausseite der¬
selben Bambusrohr mit den Blättern , lieber das Ganze wird

! der Quere nach, so daß sich eine Pforte bildet , daS schime-nawa
(Strohseil ) , aus drei , fünf oder sieben Strohbündeln geflochten ,

! gelegt und an dessen Mitte eine Art offenen Kranzes von Uusuri -
! Zweige » (meli » ckapomea) , ein Stück Kohle und ein gekochter
^ HeuschreckenkrcbS (ebisu) befestigt , endlich werden in bestimmten
! Zwischenräumen Papierstreifeo an das Strohseil geheftet . Alle
! diese Dekoranonsbestandtheile haben eine symbolische Bedeutung .
, Die o-matsu stellt den Mann , die me-matsu daS Weib und ihre

Bereinigung durch das schime -nawa eine glückliche Ehe dar ; das
allen Stürmen widerstehende Bambusrohr mit seinen zahlreichen
Knoten bedeutet Gesundheit und langes Leben ; das schime-nawa
sowie die Kohle sollen Unglück vom Hause fernhalten ; der Krebs
symbolisirt das hohe Alter und der Ausuri , eine Pflanze , die
schon neue Blätter ansetzt , bevor »och die alten abgefallen sind ,
soll den Wunsch aussprechen , daß die Familie nie auSsterbe .

In festlicher Kleidung erwarten die Japaner am Neujahrstage
den Sonnenaufgang , gedenken dann ihrer Tobten , indem sie sich
vor den isvio (wörtlich Platzzcichen) — es sind das Gedenktafeln
mit den Namen der verstorbenen Familienglieder — verbeuge ».

Schrift . — Der Antrag Längin wird abgelehnt ; die Kommissions¬
vorschläge werden sämmtlich angenommen .

Zu Abtheilung II . „ Gestrichene Lieder " wird von der
Kommission der Antrag gestellt , die Generalsynode wolle zu-
stimmen , » . daß die unter H . aufgeführten Lieder auS dem künf¬
tigen Gesangbuche gestrichen werden (es wurden 105 Lieder aus
dem Entwürfe der Kirchenbchörde gestrichen) , d . daß bei einer
künftig etwa nolhwendigen neuen Ausgabe der Agende die in
dieser verwendeten Liederverse mit dem neuen Gesangenbuche in
Uebereinstimmung gebracht werden .

Hierzu wurden mehrere Anträge gestellt : 1) Stadtpfarrer
Längin und Gen . wollen die Wiederaufnahme mehrerer ge¬
strichener Lieder, als besonders werthvoller . 2) Dekan Gräbe¬
ner wüscht die Aufnahme von 20 bis 25 der ausgeschiedenen
Lieder , jedoch ohne Vermehrung der Melodien ; die Zahl der
Lieder erscheine ihm zu klein, das Gesangbuch werde zu arm für
den Gebrauch im Hause , während die Zahl der Melodien eher
zu groß sei , zumal dem Choralgesang in den Schulen , nament¬
lich in den gemischten , so wenig Zeit zugemessen sei. 3) Abg .
Däublin beantragt den Strich einiger ihm unpassend erschei¬
nenden veralteten Lieder ; 4) Pfarrer Men ton die Wiederauf¬
nahme mehrerer ausgeschiedener Lieder, verzichtet aber später auf
den Antrag .

Der Berichterstatter , Hofprediger Helbing , will zugeben
daß unter den gestrichene» Liedern das eine und andere den auf¬
genommenen nicht nachstehe, aber eine Reihe von zusammenwir¬
kenden Gründen sei eben für die Arbeit maßgebend gewesen , na¬
mentlich die Rücksicht auf die Melodiensprache , gegen die Auf¬
nahme der von Längin vorgeschlagenen Lieder mit neuen Melo¬
dien . Wenn das Gesangbuch ein einheitliches Gepräge erhalten
soll , müßten die einzelnen Lieder an die Kommission zurückver¬
wiesen werden zur Erwägung , wie es in jedem Fall mit dem
Ganzen stimmt . Von einer einfachen Abstimmung über die Auf¬
nahme einzelner Lieder verspreche er sich keinen guten Erfolg .

Ueber die Art der Behandlung der Frage entspinnt sich eine
längere Debatte .

Präsident L am eh gibt zu erwägen , daß in der jetzigen Lage ,da durch Zurückverweisung an die Kommission eine unzulässige
Verzögerung entstünde , es sich empfehle , den Entwurf aozuneh -
men , wie er ist, und dem Oberkirchenrathe eben eine gewisse aus¬
gedehnte Redaktionsbefugniß unter Zuzug der Kommission von
Sachverständigen zu gewähren . Direktor K i e f e r würde vor¬
ziehen , die neuen Vorschläge xurs zurückzuweisen , da die Kom¬
mission bereits alles wohl geprüft habe und ohne sorgfältige neue
Zwischenarbeit derselben eine Ungleichartigkeit des Werkes ge¬
schaffen würde . Wir haben die Ueberzeugung , daß das vorlie¬
gende Buch ein recht gutes ist , eines der besten Gesangbücher in
Deutschland ; mau begnüge sich daher mit dem Gebotenen .

Oberkirchenraths -Präsident v . Stösser kann sich der Ansicht
des Geh . Raths Lamey anschließen, indem durch Ueberwcisung
an de« Oberkirchenrath unter Zuziehung der bisherigen Sachver¬
ständigen den mehrfach geltend gemachten Wünschen Rechnung
getragen werden könne. Geh . Mrchenrath Schellenberg
findet daS neue Gesangbuch jetzt schon eher zu groß als zu klein ;
die Gemeinden werden sich um so eher mit dem Werk befassen ,
wenn es nicht zu groß ist. — Dekan Sevin will Uebergang
zur Tagesordnung . Stadtpfarrer Längin empfiehlt nochmals
feine Vorschläge und hält deren Berücksichtigung um der öffent¬
lichen Meinung willen geboten, worauf der Berichterstatter be¬
merkt , daß in der letzten Zeit gerade die entgegengesetzte Mei¬
nung in den Blättern geltend gemacht wurde . Militär -Ober -
Pfarrer Schmi d t hält es nicht rathsam , in der Synode auf
die Einzelheiten einzugehen , und empfiehlt eine gewisse Selbst¬
beschränkung .

Der Antrag Gräbener wird zurückgezogen und der Antrag
Lä ngin wird , nachdem die Mitunterzeichner die Zustimmung
zurückgezogen , als nicht mehr unterstützt hinfällig . Für den An¬
trag Däublin , den Hofprediger Helbiug unter Nachweis
des Werthes der beanstandeten Lieder bekämpft , finden sich nur
einige wenige Stimmen .

Zu Abth . m „neu aufgenommene Lieder " beantragt
die Kommission , die Generalsynode wolle beschließen , daß die
unter Hl aufgezählten Lieder (es sind 67 neu ausgenommen , da¬
runter mehrere aus neuerer Zeit ) in das künftige Gesangbuch
ausgenommen werden . Nach kurzer Debatte und nach Ablehnung

I und endlich folgen die Glückwünsche, die wir im Folgenden durch
einige Proben charakterisiren . „ Helle Wolken begrüßen die aus¬
gehende strahlende Sonne , zehntausend Freuden heißen den Früh¬
ling willkommen ." „ Alle Mensche» mögen diese Tage allgemei¬
nen Friedens besingen und sich gemeinsam des Frühlingseintritts
erfreuen ." „ Glück und Friede trete durch jede Thür und jedes
Land sei mit Frieden gesegnet. " „Dein Glück sei so groß wie
das Meer im Osten und erreiche dasselbe Alter wie die Berge
im Süden .

"
„ Die drei Sterne Frieden , ein Amt und hohes

Alter mögen in deine Thür einziehen und Söhne , Reichthümer
und Ehren dein Thor segnen. "

„ Alles Glück kommt vom Him¬
mel .

" „ Wie Wind und Licht durch die Welt schreiten, steigt der
fröhliche Frühling vom Himmel zu uns nieder .

"

Auch in Japan beschenkt man sich übrigens am Neujahr , aber
alle Geschenke bestehen nur auS glückverheißenden Kleinigkeiten ,aus Fächern , Schreibzeugen rc. In den Straßen und Häusern
ziehen , fast an unfern Fasching erinnernd . kostumirte Gestalten
umher . Die sogenannten man -sai (- -- 1000 Jahre ) stammen
sämmtlich aus der Provinz Mikaw -i, deren Bewohner von einem
früher » Shjü - gun daS Privilegium dazu erhielten . Sie gehen
stets paarweise , der eine in der Tracht eines altjapanischen Edel -
maunes mit zwei Schwertern , der andere als sein Diener mit
einer Trommel . In den Häusern werden sie mit einer Aus¬
zeichnung empfangen , als ob sie wirklich Daimios wären , sie
singen und tanzen , wünschen mau -sai raku (d . h. zehntausend -
jähriges Glück) und dürfen sogar in die Gemächer der Frauen
dringen und alles necken . Man setzt ihnen Speisen und Ge¬
tränke vor , namentlich Goni , geschnittene Motschi , Fisch und
Gemüse in Suppe , und Toso , ei« mit Gewürzen versetzter Sake
(Reiswein ) .

(Schluß folgt.)



zweier Anträge von Stadtpfarrer Länge « und Pfarrer Menton
auf Aufnahme weiterer Lieder werden die Kommissionsvorschläge
angenommen.

Die in Abth. IV von der Kommission vorgeschlagenen Aen -
derungen innerhalb der einzelnen beibehal¬
tenen Lieder des Entwurfs , deren eine große Zahl
aufgeführt ist, werden unverändert angenommen. Abänderungs¬
vorschläge von Abg. Flüge und von Militär -Oberpfarrer
Schmidt werden abgelehnt. Letzterer wünschte , um die Ueberein -
stimmung des Gesangbuches mit dem soeben festgestellten und ge¬
nehmigten neuen Militär - Gesangbuch thunlichst herbeizuführen,
auch in der Redaktion einzelner Lieder eine größere Harmonie,
mindestens in den Strophen , schon aus dem praktischen Grunde,
damit Militär und Civil in den Gottesdiensten ohne Anstand
zusammcnsingenkönnen . Es wurde übrigens anerkannt, daß von
den 152 Liedern des Militär - Gesangbuches schon 117 im neuen
Entwurf unseres Gesangbuches im wesentlichen übereinstimmend
enthalten sind .

Schluß der Sitzung Abends 6 Uhr mit Gebet.
Der Schluß -Gottesdienst der Generalsynode wird auf Mittwch

den 26 . , Morgens 10 Uhr, festgesetzt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 25 . Juli. Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdirektion " Nr . 11 vom 18. Juli enthält Ver¬
fügungen . betr. die Vornahme einer Finanz -Assistentenprüfung
und die Vorlage des Nachweises über die zum Sustentations -
bezug berechtigten Relikten von Angestellten, ferner Perso nal -
nachrichten : Finanzgehilfe Fr . Baumann von Söllingen
wurde auf Ansuchen aus der Reihe der Finanzgehilfen entlasten ,
dem Finanzgehilfen H. Kapferer die erste Gehilfenstelle bei Großh.
Obereinnehmerei Mosbach , dem Finanz » ehilfen E . Höflin die
erste Gehilfenstelle bei Großh . Obereinnehmerei Emmendingen
und die erste Gehilfenstelle bei der kombinirten Verrechnung
Stockach dem Finanzassistenten K . Schäfer in Waibstadt über¬
tragen . Zum Finanzgehilfen wurde ernannt : S . Wagner von
Freiburg .

Karlsruhe , 25 . Juli. Das „ Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen" Nr . 42 vom
22 . Juli enthält eine allgemeine Verfügung , die Er¬
öffnung von Bahn -Telegraphenstationen betr. ; ferner sonstige
Bekanntmachungen , betr- Sommer -Fahrplan 1882 , Ueber-
sicht des Gesammtpersonalstandes . Säcularfeier der Universität
Würzburg , Interner Rundreiseverkehr , Feuerwehrfest in Appen¬
weier , Westdeutscher Verband, Druck und Verkauf von Eisenbahn-
Frachtbriefen , Saarkohlen - Verkehr nach Nordbayern , Mittel¬
deutscher Verband , Thüring .-Bayr . - Württb . Verkehr , Sächsisch -

Südwestdeutscher Verkehr , Verkehr mit Deutz S . 14 . , Main -
Neckarbahn -Badischer Verkehr, Rhein . - Westfäl.-Hannover-Baseler
Verkehr , Württb . -Elsässischer Verkehr , Südwestdeutscher Verband,
Rheinisch -Westfälisch -Badischer Verkehr , Mittheilungen über aus¬
wärtige Verwaltungen , Aufgefundenes Geld : Es wurde auf¬
gefunden : am 8 . Juli d . I . im Bereiche deS Bahnhofes Basel
der Betrag von 5 M . ; am 9 . Juli d . I - im Zug 9 der Betrag
von 2 M . 92 Pf - und in Heidelberg abgeliefert.

Landtvirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen .
Stockach . Sonntag , den 30. d . M , Nachmittags 3 Uhr , in

der Restauration Pfeiffer dahier landw. Besprechung über Obst¬
bau und Milzbrand .

Kork . Sonntag , den 30. d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im
Schwanen in Rheinbischofsheim landw . Bezirksversammlung.
Erstattung des Rechenschaftsberichts, Vornahme der fälligen Neu¬
wahlen , Besprechung über das Wnchergesctz und Futterbau .

Vom Büchertische .
Gräfin Vera , Roman in 3 Theilen von Helene v . Rako-

witza- München , Verlag von Georg Pollner . Die Aufgabe des
modernen Romans muß darin liegen , Zeit und Gesellschaft zu
schildern . Daraus schöpft der Realismus in der Literatur , der
viel geschmähte , seine Berechtigung. Wahrheit ist das erste Er¬
forderniß . und wer auf dem Gebiete des Romans Wahrheit in
anziehender Form zu bieten weiß , hat seine Aufgabe in bester
Weise gelöst . Von diesem Standpunkte aus müssen wir den
Roman Gräfin Vera betrachten. Der Roman ist ein Erstlings¬
werk , trägt aber keineswegs die Signatur eines solche» . Die
Handlung ist durchdacht , die Schilderungen sind einfach und
poetisch gegliedert , die Charaktere scharf und wahr gezeichnet.
Die Bilder sind nach der Natur ausgenommen , denn die Ver¬
fasserin bewegte sich in den Kreisen , deren Thun und Handeln
sie schildert . Sie gibt sich nicht Mühe zu beschönigen , und ihre
Art der Darstellung zeugt von scharfer Beobachtungsgabe . Die
Heldin des Romans ist ein Weib , welches sich , von Liebe und
Leidenschaft mit elementarer Gewalt hingerissen , gegen die Ver¬
hältnisse empört, in welche die Konvenienz sie gefesselt hat , und
den gewaltige» Kampf aufnimmt mit allem , was in den Augen
der Welt als unantastbar gilt, nur um dem Drang ihres Herzens
zu folgen . Die Verfasserin verherrlicht dieses Thun nicht , sonder »
ste zeigt nur den Zwiespalt zwischen Pflicht und Herzensneigung,
an welchem ein starker . muthiger Frauencharakter zu Grunde
geht , weil er die Heuchelei verabscheut und das , was er ist . ganz
sein will . Um die Heldin gruppiren sich Typen der Gesellschaft ,
edle Charaktere und Kreaturen voll teuflischer Bosheit . Die
Handlung erhält den Leser fortwährend in Spannung und die
Lösung ist versöhnend . Die technische Ausstattung ist hübsch.

Deutsches Familienblatt . Verlag von I . H . Schorer ,
Berlin . Nr . 30 enthält u . A . : Hohe Gönner . Roman von
Ernst Wichert . (Fortsetzung.) — Jastuna (Gastein). Von Paul

Dehn . — Störungen der menschliche» Sprache und deren Hei¬
lung . Von A . Totzke. — Erinnerungen einer türkischen Dame .
Von Darja Omer Pascha. V . Erziehungsresultate . — Der Ge¬
burtstags - Gratulant . Gedicht von Julius Lohmeyer . — DaS
Trinkgeld. Bon O . Justinus . Ptauderecke : Die deutsche Küche
im siebzehnten Jahrhundert . Von Tony Paulh . — DaS Block¬
haus der deutschen Nordpolarstation . Mit Abbildung. — Mäd¬
chen aus Gottschee . — Kückenpredigt . Der Goldfund von Hid -
densoe. — Kunstblätter in Holzschnitt : Kückenpredigt . Nach
einem Bilde von G . Süß . — Gastein . Nach einer Original¬
zeichnung von R . Püttner . — Der Geburtstags - Gratulant . Von
E . Allebe . — Mädchen aus Gottschee . Originalzeichnung von
F . Wittig .

Zu beziehen durch die G. Brmm 'scheHofbuchhandluug, Karlsruhe .

Mtürliest sroklonsaiires Nineralrvasser .

km Taunus .

iVrc/rt s» r-errreokseÄr mit

frok . von öubl , M'neken : Os,s L.xollinis -Nasser veräisut
äou bsriilunLestsn Lanervässern vorKsrioKsn Ni voräsn .

Solflsus Llsäaillsn :
Llüuebsn . — Lrüsssl .

Lrsts ^ nsssioNnnnAon :
Vsnua . — S^äus ^.

AöäLillö : vrankturt a. U.

KUf-kauL , ?en8 «on Kal! - X^onlkLl .

Üanplckepots : Luton Lilber , Lsrlsrulls ; I . k. Lutenrietd ,
üssendnrx; Mx Llvek . kreiduix i - Lr . ; Luton keinen,
kkvribeim ; Luton övpp , Srnebsal .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

/ Mannheim, 24 . Juli. (Rabus u . Stoll .) Die flaue
Stimmung im GetrcidegeschäftmachtFortschritte, veranlaßt durch
die große Ernte in Ungarn und die täglich niedererenNotirungen
aus Amerika . Der heutige Markt war nur schwach besucht. Zu
notiren ist Weizen 2V/? a 25 Vr M . ; Roggen 17 » 19 ' /- M . ,
Hafer 15 ' /, a 16 ' /, M . Per 100 Kilo netto. Gerste geschäftslos.

Kleesaat geschäftslos, auch Jncarnat nur wenig gefragt . Preis
50—55 per 100 Kilo brutto nach Qualität . — Angebote neuer
Esparsette fanden der hohen Forderungen wegen keine Beachtung.
— Gelb- und Weißklee in neuer Waare noch nicht offerirt.

> Köln , 24 . Juli . Weizen loco hiesiger 25 .— , loco fremder
! 23 .—, per Juli 22.—, per Novbr . 20 .10 . Roggen loco hiesiger

19.— , per Juli 15 .25 , Per Novbr . 14 .60 . Hafer -oes 15 .50 .
Rüböl tovo 32 .50 , per Oktober 30 .25.

Bremeu , 24 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white !"<?-- 6-85 , per August 6 .90, per Sept . 7 .05 , perOkt .-
Dez. 7 .25 . Fest. Amerika « . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 60.

Paris , 24 . Juli . Rüböl per Juli 74 .—, per August 74 .50 ,
per Sept .-Dez. 76 .50, per Jan .-April 77 .—. — Spiritus Per
Juli 60.50, Per Sept . -Dez. 54.75 . — Zucker , weißer , disp .
Nr . 3, per Juli 65 .25, Per Okt .-Januar 63.25 . — Mehl , 9 Mar¬

ken , per Juli 61 . 75, Per Aug . 61 .75 , Per SePt .Okt . 59.50 ,
per Sept .-Dez . 59 . —. — Weizen per Juli 30 . —, per Aug.

^ 29 .— . per Sept .-Okt . 28 . — » per Sept . -Dez . 27 .75. — Roggen
! Per Juli 19.—, per August 18 .50, per Sept . -Okt 18.75, per

Sept .-Dez . 18 .75 . Wetter : - .
j Antwerpen , 24 . Juli . Petroleum-Markt , t schlußbericht.)
^ Stimmung : Baisse . Rafstnirt . Type weiß , disp . 17

Rotterdam , 24 . Juli . Der Dampfer „ Caland " der
! Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
! ist gestern in New- Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe

Ot-diMwnivoqÄtntfl -1 r « »lr. -- , Rmk.. 7 «uldm Md. u»d Holland.
— lll «ml-, I » uldm L. L Nett,, t Franc --- so Pfg,

TtaatSpaptere.
Baden 3 ' /, Obligat , fl.

. 4 . ff. 100 '/«

. 4 . M . 101 '/,
Bayern , Mbligat . M . 101 " /,«
Dentsch4ReichSa»l.M . 102 '/,«
Preußen 4 '/, °/«ConsM . 104°/«

. 4°/oCousolsM . 101' /«
Sachsen 3°/« Rente M . 81 °/,
Wtbg .4 ' /,O .V.78/7S M . 105 ' /«

. 4Obl . M . 101 " /, «
Oesterreich 4 Goldrente 80" /,«

» 4' /,Silberrte . fl. 65 v»
, 4' /«PaPierrte . fl. —
. SPapierr .v .1881 78 '/,

Ungarn « Goldrente fl. 102
. 4 . fl. 73 ' /,

Italien 8 Reute Fr . 88°/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103°/«
Raßland 5 Obl .v.1862 ^ 82' /,

. 5Obl .» .1877M . 85° ,
» 8lI . Orieutanl .PR . 56 ' /«
. 4 Tons. v. 1880 R . 68 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 100° ',
Span .1' /«Ausl .Rnt .Piast . 27 ' /,
Schw .4'/-Bern .v .1877F. 102°/«

„ 4°/oBern1830F . 99 ' /.
N.-Amer.4 ' /,C .pr .189lD . 111 ' /«
R .-Amer.4 T .pr .1907.D > —

« ank - Aktte ».
4 ' /. DeutscheR.-Bauk M . 149°/,«
4 Badische Bank Thlr . 116 ' ,«
5 BaSler Bankverein Fr . 148 '/,
4 Darmstädter Bankst . 158
4DiSc .-Kommand. Thlr . 203 ' /«
KFrankf.BaukvereinThlr . 103 °/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 269 °/«
5 Rhein .KreditbaukThlr . 112
5D .Effekt - u .Wechfel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 132
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 102 '/,
4Meckl .Kriedr.-FranzM . 171°/«
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 247 ' °/,,
4 ' /, Mälz . Marbahn fl. 125 ' °/,,

Frankfurter Kurse vom 24. Juli Idd2
4 Pfälz . Rordbahn fl. 98' /,«
4 Rechte Oder-UferThlr . 180 °/«
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 °/,
8'/,Thüri »g . Vit. L>. Thlr . 213 ' /«
6 Böhm. West-Bahn fl. 265 °/,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271 ' /,
5Oest -Franz -St .-Bahnfl . 286
8 Oest . Süd -Lombard fl. 116 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 181 ° '«
8 . . Vit. S . fl. 201 ' /«
8 Rudolf fl. 142 ' /«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 °/,
8 Elisabeth-Gisela fl . 87
8 „ Linz-Budw .fl. 86'/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 °/,
4' /,Gal .C .-Lud.v -IV.E .fl. 86
8 Mähr . Grenz -Baüu fl. 72 ' /«
8 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' ,.
8 Oest. Nordw . Vit. L . fl . 88' /,
5 Oest. Nordw. Vit . S . fl. 86 ' ,

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthard !- IIISer .Fr . 100'/,
4 Schweiz. Central 95°/,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 °/,
3 Süd -Lomb . Prior M . 56 °/,
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 105 '/«
3dto . I—VIH K. Fr . 77 °/»
3 Livor. Vit. 6,0lu . v2 „ 86 '/-
8 ToSca» . Central Fr . 89°

.,
Pfandbriefe .

4 ' /,RH . SyP .-Bk.-Pfdbr .
S . 30 - 32 . —

4 dto . 98°/,
8Preu8 .Cmt .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . —
4 dto . „ L100M . 99 '/,
4' /,Oest .B .-Trd .-A»st. fl. 101 °/«
8 Ruff. Bod .-Tred . S .R . 81 ' /«
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3 ' /- « öln°Mnd .Thls-.1Y0 127 °/,
4 Bayrische . 100 133 ' ,«
4 Badische „ 100 133

« n -- so Wg>, 1 Pf». — so -Ros., I LoUor — « m«. «. M Ps, .. > « aber-
Md«! -- SKÄ. ». « Mg ., 1 « mk « -M --- «ml. 1. » M-«_

4Mein .Pr .Pfdb.Thlr. ico 117"/««
8 ÖldeubMger „ 40 124 ° ,
4Oesterr . v . 1854 fl. 25S 113
K „ V. 1360 , 50V 122' /,«
4 Raab -Grazer Thlr . 10V 93 ° ,
UnderziaSttcheLoosepc .Glück.
Badische st. 35-Loose 215 .—
Brau «schw . Tblr . 20-Losse 98 .30
Oest . fl- IOO-Loosev . 18k̂ 328 .—
Oester . Kreditloosest. 10 '

von 1888 334 .—
Uugar.Staatsloose fl.106 229 —
Ausbacher fl. 7-Loose 33 .10
Augsburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 28 30
Mailänder Kr. 10-Looss —
Meininger fl. 7-Loofe 27 .10
Schwed. Thlr . 10-Loose 56.90

Wechsel «nd Lorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .25
Wies kur» fl . 100 169 .60
Amsterdamdrrzst.lüO 169 .10
London kurz 1 Pf . Sl . 20 .45

Dukaten 9.53 —58
Dollar - m Gold 4 .16—20
20 Fr .-St . 16.27 - 31
Mff . Imperials 16 .76—81
SovereignS 20 . 38—42
Gtädte-ObligatisnrA , uns

Industrie -Aktien ,
4 KarlsruherObl . v .187S 100 ' /-
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /- Pforzheüuer „ 100 ' /,
4 ' /, Baden -Baden „ 101 °/,
4 ' /- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Od gat . 100 ' /«
4 Koustanzer dligat . 99 °/«
Ettlinger Spin erei o . ZS . 117 ' /-
KarlSmh .Mai jneuf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr . » ohne ZS . 120 ' /-
z°/sDeutsch .Phcu . 20°/s C » . 173
4 Rh . Hypoth .-B . uk 50°/,

bez. Thl . —
ReichsbankDiSc-nt 4°/°
Franks. Bank . Di ' cout 4°/,

Tendenz : flauer.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellung.

P .446 . 1 . Nr . 5259. Freiburg . In
Sachen der Ehefrau des Heinrich
v . Langsdorfs hier , Louise , geborne
Häßler , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . unbekannten Aufenthalts ,
Beklagten , wegen Ehescheidung , ist
nach Beendigung der Beweisaufnahme
zur Fortsetzung der mündlichen Ver¬
handlung Termin auf

Freitag den 20 . Oktober 1882 ,
Vormittags 8'/ , Uhr .

vor der IV. Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Hierselbst bestimmt .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dies hiemit bekannt gemacht .

Freiburg , de» 22 . Juli 1882 .
Kurrus ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
P .442 . 1 . Nr . 8502 . Donaucschin -

gen . Die Konrad Wetzel Schreiner
Eheleute von Geisiugen besitzen auf
dortiger Gemarkung , Gewann Länge,
Oesch Wartenberg , eine» Acker, Urb.-
Nr . 2610 , ca. 1 Jauchert 1 Vlg . 15
Ruthen neben dem Weg und Vincenz
Bühler , ohne Erwerbsurkunde .

Dieselben haben den Antrag auf Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrcns Hier¬
wegen gestellt und werden alle Diejeni¬
gen , welche an obige Liegenschaft in den
Grund - Md Pfandbüchern nicht einge¬
tragene» auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familieugutsverbande beruhendeRechte
habm, oder zu haben glauben, aufge-
fordert , solche in dem auf
Dienstag den 19. Septbr . 1882,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Donaueschingen, den 18. Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

O . 797 . 2 . Civ. - Pr . 15,337 . Karls¬
ruhe . Die Staotgemeinde Karls¬
ruh e ist schon seit Jahren Eigcnthüme-
rin des alten , bei der Waldhornstraße
gelegenen , 45902 H)m — 12 Morgen
300,2 ÜI° großen, von dem Steinschiff-
kaual, Landgraben, dem Mittelbruch-
und Lohfeldgraben, dem König!. Mili¬
tärfiskus , der Ostendstraße und dem
Großh . Domänenärar begrenzten Fried¬
hofs.

DerEigeuthumserwerb ist im Grund¬
buch nicht eingetragen, Gewähr ist ver¬
sagt.

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an der bezeichneten Liegenschaft
uneingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm -
öoer Familiengutsverbaud beruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf Dienstag den 3. Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
(1. Stock , Zimmer Nr . 1) bestimmten
Termin anzumelden, widrigenfalls die¬
selben der Antragstellerin gegenüberfür
erloschen erklärt würden.

Karlsruhe , den 13. Huli 1882.
Gerichtsschrerberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

O .819 . 2. Civ.Nr . 14,794. Karls¬

ruhe . Revident Jakob Lindau in
Weinheim hat Namens des Jakob Se¬
bastian Lindau in Chicago das Auf¬
gebot des badischen 35 -fl .-Looses Serie
7990 Nr . 399,458, dessen Verlust glaub¬
haft gemachi wurde , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf

Freitag , 13. Oktober 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe (I . Stock , Zimmer Nr . 1) anbe¬
raumten Termin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulcgen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Frank .

Konkursverfahren.
P -438 . Rr . 9383 . Villinge « . Ueber

das Vermögen des Wilhelm Grüß -
haber , Schneider von Villingen , wird»
da der Vertreter der Firma Fischer u.
Storz in Stuttgart , als Gläubiger
Grüßhabers , den Antrag auf Eröff¬
nung des Konkurses gestellt hat und
da durch Anhörung des Wilh . Grüß -
habcr sich ergeben hat, daß Zahlungs¬
unfähigkeit deS Gemeinschuldners an¬
zunehmen ist , heute am 21. Juli 1882 ,
Vormittags °/«II ' Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zumKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
Samstag dem 12 . August 1882

bei dem Gerichte anzumeldeu.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schuffes und eiutretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände auf

Montag den 21 . August 1882 ,
Vormittags ' ,«9 Uhr ,

uud zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 21 . August 1882 ,
Vormittags ' /-9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten , auch ine Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache Md
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 12. August 1882 An¬
zeige zu machen .

Villingen, de» 21 . Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Huber .

P .440 . Nr . 7090 . St . Blasien .
In dem Konkurse über den Nachlaß
des Willibald Herr , gewesenen Restau¬
rateurs hier , hat das Großh . Amtsge¬
richt St . Blasien zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen der
W . Herr Wittwe von Wehr und des
Bäckers Geng von hier Termin auf

Mittwoch den 2 . August l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet.
St . Blasien , den 21 . Juli 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Erb .

BermögenSabsoudenmg .
P .445 . Nr . 5261 . Freiburg . Die

Ehefrau des August Montigel , Na¬
delte , geb . Grieß von Waldkirch, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der VI . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Mittwoch den 8 . November d . I . ,

Vormittags 8 '/n Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 21 . Juli 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Kurrus .

Erbvorladuna»
O .836 . Heidelberg . Karoline

Seitz , Theresia Seitz , Marie Seitz
und Johann Michael Seitz » Sämmt -
liche aus Limbach , AmtsBuchen , welche
vor vielen Jahren nach Amerika ohne
Aufstellung von Bevollmächtigten aus¬
gewandert sind , sind zur Erbschaft ihrer
am 2 . Juli 1882 dahier verstorbenen
Schwester Sophie Seitz , ledig, von
Limbach , mitberufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, so werden dieselben zu den Erbthei-
lungsverhaudlMgen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheinen oder sich nicht
durch , mit legaler Vollmacht versehene
Bevollmächtigte vertreten lassen , die
Erbschaft Denen werde zugctheilt wer¬
de», welchen sie zukäme, wenn die Ge¬
ladene » z . Zt . des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Heidelberg, den 21 . Juli 1882 .
Großh . Notar

Sternbeimer .

Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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